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Auswirkung zukünftiger Waldveränderungen auf 
Naturgefahrenrisiken
Wald schützt Siedlungen und Verkehrswege grossflächig vor gravitativen Naturgefahren, wobei rund 70% der 
Schutzwälder Gebäude schützen. Als Folge des Klimawandels und vermehrt auftretender natürlicher Störungen 
wie Windwurf, Käferbefall oder Waldbrand werden in Zukunft starke Veränderungen des Waldes und in der Folge 
seiner Schutzfunktion erwartet. Dadurch ist auch mit sich ändernden Risiken durch Naturgefahren zu rechnen.

Mit dem Projekt «WANAG» (Auswirkung zukünftiger WAldver-
änderungen auf NAturgefahrenrisiken und mögliche Folge-
rungen für Gebäudeversicherungen) wurde diese Thematik 
untersucht.

Projekt 
Das Ziel von «WANAG» bestand darin, bei sich ändernden 
Schutzwäldern die Risiken auf die darunterliegenden Objekte 
besser einschätzen und somit gezieltere Prioritäten in der 
Schadensprävention setzen zu können. Es wurde erforscht, 
wie sich ein veränderter Schutzwald auf Gebäuderisiken aus-
wirkt und wie solche Risikoveränderungen quantifiziert und 
veranschaulicht werden können. Räumliche Daten sollten im 
Zusammenhang mit Naturgefahren und Umweltveränderung 
mittels interaktiver Web-Kartographie sichtbar gemacht und 
praxisnah für verschiedene Anwender aufbereitet werden 
können.
Als Teil des WSL-Forschungsprogramms CCAMM (Climate 
Change Impacts on Alpine Mass Movements) konnte die 
Thematik von «WANAG» in weiterführende Projekte integriert 
werden und dient der zukünftigen Weiterentwicklung von  
Risikohinweiskarten.

Umsetzung 
In zwei Fallbeispielen wurden grossflächig Gefahrenhinweis-
karten und verschiedene Waldszenarien für die Naturgefah-
renprozesse «Lawinen» und «Steinschlag/Sturz» erstellt und 
mit räumlichen Gebäudeinformationen kombiniert. Dabei 
wurde auf verschiedene methodische Optionen und Darstel-
lungsvarianten eingegangen. Ergänzend wurde evaluiert, wie 
die Schutzfunktion auf Störungsflächen mittels Fernerkun-
dung und Simulationsmodellen besser erfasst werden kann.
Innerhalb des Forschungsprogramms CCAMM werden die 
Gefahrenhinweiskarten zurzeit in Richtung einer interaktiven 
Web-Applikation weiterentwickelt.

Erkenntnisse und Ausblick 
Da sich der Klimawandel allgemein sehr stark auf den Wald 
und dessen Schutzfunktion auswirkt und natürliche Störun-
gen häufiger auftreten, wird es in Zukunft noch wichtiger, den 
Wald als dynamisches System zu betrachten. Die Untersu-
chungen zeigen, dass nach Windwurf und Borkenkäferbefall 

die Schutzwirkung gegenüber Rutschungen und Murgang 
abnimmt. Langfristig gesehen wirkt sich aber ein Belassen 
von Holz in solchen Flächen häufig nicht negativ auf den  
Naturgefahrenschutz aus. 
Wie sich ein verändernder Wald auf darunterliegende Gebäu-
de auswirkt, lässt sich mittels dynamischen Gefahren- und 
Risikohinweiskarten quantifizieren und darstellen. Mit der 
Weiterentwicklung der Karten zu einer interaktiven Web- 
Applikation liesse sich darstellen, wie sich ein verändernder 
Wald auf darunterliegende Objekte auswirkt und könnte von 
den KGV zur Abschätzung und Visualisierung von Naturgefah-
renrisiken für Gebäude eingesetzt werden.
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Projektziel
Erhöhung der Einschätzbarkeit von Risiken bei sich 
änderndem Schutzwald auf darunterliegende  
Objekte, um Prioritäten in der Schadenprävention 
gezielter setzen zu können
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